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Highland vs. Moorfest

Ausgerechnet zum selben Ter-
min stiegen in Altwarmbüchen
und Kirchhorst zwei Großveran-
staltungen – doch beide fanden
reichlich Zuspruch.
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Wird Kitamitu kürzer?

Der Turm der Kita mit Turm wird
wohl um 1,8 Meter schrumpfen.
Seit der Errichtung dringt Was-
ser ein. Der Fachausschuss will
eine kostengünstige Lösung.
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dritter sieg in folge

Die Bissendorfer Panther haben
mit dem 7:3 bei den Rhein Main
Patriots ihren dritten Sieg in Fol-
ge in der Inlinehockey-Bundesli-
ga eingefahren.
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selbst die Jüngsten unter den 250 Campern im stadion trauen sich ganz dicht vor die Bühne, wo die schülerband timeless routiniert rockt. Lauber

Rekordbeteiligung und Festivalstimmung beim Jubiläums-Zeltlager
grossBurgWedeL. Nein, die
Turnerschaft hat nicht gemogelt:
250 Kinder, längst nicht nur aus
Burgwedel bei ihrem 25. TSG-Kin-
derzeltlager und damit ein neuer
Teilnehmerrekord, die waren nicht
eigens inszeniert worden für das
bemerkenswerte Jubiläum im Sta-

dion auf der Ramhorst. Und das
Wetter sowieso nicht. Denn, wenn
auf etwas in einemVierteljahrhun-
dert Zeltlager Verlass war, dann
auf den Regen. Diesmal wurden
die Zelte gleich am Freitagabend
bei sturzartigem Niederschlag auf-
gestellt – und die Nacht auf Sonn-

tag verbrachten circa 30 der Kin-
der, weil sich auch noch Böen zu
den Schauern gesellten, sicher-
heitshalber gleich im Zirkus- statt
im eigenen Zelt. Manches war
beim 25. Mal, als alle Teilnehmer
und alle Betreuer in gelben Zeltla-
ger-T-Shirts eine Familie waren,

noch eine Nummer größer als
sonst. So gab es beim traditionel-
len Abschlussfest am Sonntagmit-
tag zum allerersten Mal Livemu-
sik. „Won’t Forget These Days“
sang die Schülerband Timeless –
und traf damit den Nagel auf den
Kopf. Mehr auf seite 10

noch läuft nicht alles ganz rund
der altwarmbüchener triathlon ist
auf dem besten Wege, sich zu etab-
lieren: Mit insgesamt 295 sportlern
hat sich die teilnehmerzahl schon
mit der zweiten auflage verdoppelt.
das gros der autofahrer und anlie-
ger nahm die straßensperrungen
am sonntag gelassen, ein unfall
forderte in H.B. einen Verletzten.

Von Jens niggeMeyer
und Martin LauBer

isernHagen. „Fast reibungslos“,
so bilanziert Einsatzleiter Joachim
Rempfer das Sportereignis, das
gestern eine vierstündige Sper-
rung diverser Hauptstraßen erfor-
derlich machte. 15 Beamte hatte
die Polizei aufgeboten, 70 der 120

Unterstützer des SC Altwarmbü-
chen waren zusätzlich als Ordner
am Parcours, der vom Altwarmbü-
chener See über die Wechselzone
in der Ortsmitte weiter über die
Altdörfer führte.

Beim Zusammenstoß eines
Rennradlers mit einem Jugendli-
chen, der in H.B. von einem
Grundstück auf die Straße Auf der
Helle trat, stürzte der 48-jährige
Athlet aus Duingen und musste
zur stationären Behandlung ins
Krankenhaus gebracht werden.

Fast reibungslos: Damit spricht
Rempfer an, dass selbst seine Kol-
legen bei der Verkehrsregelung
noch Lehrgeld zahlten: Den Ver-
such, an der Einmündung der See-
in die Hannoversche Straße Autos

durchzuschleusen, gab die Polizei
schnell auf. Autofahrer von Groß-
burgwedel kommend, die trotz
entgegengesetzter Einbahnrege-
lungKurs aufH.B. nahmen,muss-
te Polizeioberkommissar Michael

Olbrich auf einen langen Umweg
über die Dörfer schicken. „Einige
waren nicht so begeistert. Da hatte
jemand wohl die Umleitungsemp-
fehlung vergessen.“ Auch seien
nicht alle Anwohner via Handzet-
tel informiert worden.

„Na, einmal im Jahr ist das ja
nun nicht so schlimm“, befand
Anwohner Kevin Weidling. „Man
kommt ja überall hin.“ Anwohne-
rin Kunna Stobbe klatschte den
vorbeirasenden Triathleten fleißig
Beifall. Von 98 Prozent der Isern-
hagener und von außen habe er
Zuspruch für den Triathlon be-
kommen, sagt SC-Chef Eckhard
Bade. Aber es habe auch anma-
ßende, diffamierende Anrufe ge-
geben. Mehr morgen im sportteil

Polizei: Triathlon spurt „fast reibungslos“ über die Dörfer – Radler bei Unfall verletzt

der autoverkehr rollt während des
triathlons im einbahnverkehr
durch die altdörfer. Niggemeyer

Friedel Bernstorf
verabschiedet
WedeMarK. Friedrich Bernstorf,
seit 42 Jahren als Journalist in der
Wedemark aktiv, verlässt die Re-
daktion der Nordhannoverschen.
Bei einem Empfang im Bürger-
haus Bissendorf verabschiedeten
ihn rund 100 Gäste in den passiven
Teil der Altersteilzeit. HAZ-Chef-
redakteur Hendrik Brandt lobte
im doppelten Sinn die Nähe des
Brelingers Bernstorf zu den Le-
sern. Es sei gut, da zu sein, wo et-
was los ist, und: „Friedel Bernstorf
ist immer fair mit Informationen
umgegangen.“ Er schrieb seit 1972
lokale Berichte und war seit 1981
Redakteur für die Wedemark. rr
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